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im Rahmen des Prince-Programms
1. Durchführung und Zusammenfassung der Ergebnisse

1.1
Durchführung des Projektes
Das Projekt wurde vom 1. Mai 2005 bis zum 30. April 2006 durchgeführt.

Es wurde eine Steuerungsgruppe eingerichtet, die aus Dr. habil. Peter Robejsek (Antragsteller), Privatdozent Dr. Burghart Schmidt (Projektpartner) und Dr. Jürgen Hogeforster (Projektleiter) bestand. Die Steuerungsgruppe trat zu vier Arbeitssitzungen zusammen, um Feinsteuerungen und eine Abstimmung der Arbeitsinhalte vorzunehmen. Zusätzlich erfolgten bilaterale Abstimmungen sowie Arbeitsgespräche mit den übrigen Projektpartnern.

Die Projektleitung und wissenschaftliche Bearbeitung wurde gemäß Antrag von Dr. Jürgen Hogeforster in Zusammenarbeit mit Alexander Frevel vorgenommen.

Die Projektevaluierung, organisatorische Steuerung und gesamte finanzielle Abwicklung lag in Händen von Frau Andrea Bokelmann. Zusätzlich wurde für Assistenzfunktionen Philipp Jarke hinzugezogen.

Für die weiteren Durchführungsarbeiten wurde für die einzelnen Maßnahmen eine größere Anzahl von Personen eingesetzt, und zwar Personal von

· Haus Rissen (Antragsteller)

· Universität Hamburg (Projektpartner)

· Handwerkskammer Gdańsk (Projektpartner)

· Vilnius Kammer für Industrie, Handel und Handwerk (Projektpartner)

· Handwerkskammer Riga (Projektpartner)

· weiteren Kammern aus Deutschland und Polen, bei denen einzelne Maßnahmen durchgeführt wurden.

Die inhaltliche Bearbeitung und Kooperation verlief äußerst fruchtbar, reibungslos, schnell und vertrauensvoll.
Es konnten sämtliche geplanten Maßnahmen mit sehr guten Ergebnissen und ebenso die realen Zielwerte verwirklicht werden. In der Projektdurchführung gab es nur folgende Änderungen hinsichtlich der Veranstaltungsorte:

· Geplant war die Durchführung einer Kooperationsbörse in Hamburg. Wegen terminlicher und räumlicher Engpässe sollte diese Kooperationsbörse in Lübeck stattfinden. Diese wurde auch intensiv vorbereitet, scheiterte dann jedoch an unterschiedlichen Terminproblemen der deutschen und der polnischen Betriebe. Die für Deutschland (zunächst in Hamburg und dann in Lübeck) geplante Kooperationsbörse wurde dann in Ratzdorf erfolgreich durchgeführt.
· Geplant waren ein Workshop für Unternehmer sowie eine Kooperationsbörse in Polen am Standort Danzig. Da in Danzig jedoch im Rahmen anderer Projekte ein Workshop, Kongress und eine große Kooperationsbörse durchgeführt wurden, wurden im Rahmen des vorliegenden Projektes der für Polen geplante Workshop und die Kooperationsbörse in Warschau durchgeführt.

Diese beiden Änderungen der Durchführungsorte wurden mit allen Projektpartnern und Beteiligten einvernehmlich abgestimmt und auch der Generaldirektion „Erweiterung“ im Rahmen eines Zwischenberichtes übermittelt. Ein Wechsel der Projektpartner hat nicht stattgefunden.

Als herausragender Erfolg des Projektes ist festzuhalten, dass über die geplanten Aktivitäten hinaus zusätzliche Maßnahmen durchgeführt und bei der Mehrzahl der Maßnahmen gegenüber der Planung deutlich höhere reale Zielwerte erreicht werden konnten. Dies betrifft vor allem:

· Gegenüber dem Antrag zusätzliche Durchführung von Informations- und Beratungsseminaren sowie von Vorträgen
· Realisierung der mit „besonderem Risiko und Unsicherheiten“ behafteten drei Fernsehsendungen in Polen
· Gegenüber dem Antrag höhere Auflage und größerer Umfang von Publikationen sowie bei der Mehrzahl der Maßnahmen höhere Teilnehmerzahlen.

Auf Grund der erreichten Ergebnisse kann die Durchführung des Projektes als beson​ders erfolgreich bezeichnet werden.

Das Projekt konnte im Rahmen des beantragten Budgets abgewickelt werden. Das Gesamtbudget wurde um weniger als 2 % unterschritten. Zwischen einzelnen Kostenpositionen erfolgten Umschichtungen im Rahmen der 10 %-Regel, die von der Ge​neraldirektion „Erweiterung“ auf schriftliche Anzeige hin genehmigt wurden.
1.2
Gegenüberstellung von geplanten und durchgeführten Maßnahmen

	Geplante Arbeitspakete, Maßnahmen und Zielwerte gemäß Antrag vom 10.9.2004
	Realisierte Arbeitspakete, Maßnahmen
und Zielwerte

	
Arbeitspaket 1:
Status-Seminar mit ca. 40 Personen
	
Durchgeführt mit 25 Personen (kurzfristige Einladung); Vertiefung und Vereinbarungen auf einer weiteren Konferenz mit 60 Personen

	

	Arbeitspaket 2:
Schulung + Information

Maßnahmenbündel 2.1:
Erarbeitung Schulungs- + Informationskonzept
	Vollständig realisiert; Konzepte mit sämtlichen Lehrgangsunterlagen, Materialien usw. für weitere Anwendung liegen vor

	Maßnahmenbündel 2.2:
Train the Trainer; 2-tägiges Seminar mit 20 - 25 Personen
	Durchgeführt wurde ein 3-tägiges Seminar mit 17 Personen; Lehrgangsunterlagen usw. für weitere Anwendungen liegen vor

	Maßnahmenbündel 2.3: 
10 Informations- und Beratungsseminare mit durchschnittlich 30 Personen (insgesamt 300 Teilnehmer)
	Durchführung von 15 Seminaren mit durchschnittlich 53 Personen (insgesamt 799 Teilnehmer) in: Hamburg (8x), Dresden (2x), Vilnius (1x), Warschau (1x), Schwerin (1x), Szczecin (1x), Bydgoszcz (1x) 

	

	Arbeitspaket 3:
4 Workshops für Unternehmer, Förderer und Multiplikatoren mit je 30 Personen (insg. 120 Teilnehmer) in Hamburg, Danzig, Vilnius + Riga
	Durchgeführt wurden 4 Workshops mit durchschnittlich 48 Personen (insg. 193 Teilnehmer) in Hamburg, Warschau, Vilnius und Riga

	

	Arbeitspaket 4:
4 Kooperationsbörsen mit durchschnittlich 30 Unternehmern (insg. 120 Teilnehmer) in Riga, Hamburg, Danzig + Vilnius 
	Durchgeführt wurden 4 Kooperationsbörsen mit durchschnittlich 38 Unternehmern (insg. 152 Teilnehmer) in Riga, Ratzdorf, Warschau und Vilnius 

	

	Arbeitspaket 5: Hanse-Tagung

Maßnahmenbündel 5.1:
Vorbereitung + Durchführung Hanse-Tagung mit 250 Teilnehmern in Hamburg
	Durchgeführt wurde eine 3-tägige Hanse-Tagung mit 120 Teilnehmern in Hamburg. Die intensive Arbeitsweise an runden Tischen mit Wissenschaftlern, Unternehmern und Multiplikatoren erlaubte keine höhere Teilnehmerzahl.

	Maßnahmenbündel 5.2:
Buchveröffentlichung mit einer Auflage: 2.000 – 3.000 Exemplare
	Erstellt und herausgegeben wurde ein Buch mit einem Umfang von 333 Seiten und einer Auflage von 2.300 Exemplaren

	

	
Arbeitspaket 6:
Herausgabe einer Zeitschrift mit einem Umfang von 40 –- 80 Seiten und einer Auflage von 5.000 Exemplaren
	
Erstellt und herausgegeben wurde eine Zeitschrift mit einem Umfang von 84 Seiten und einer Auflage von 5.000 Exem-plaren

	

	Arbeitspaket 7:
Weitere Maßnahmen des Breitentransfers

Maßnahmenbündel 7.1:
Presse-Veröffentlichungen und Internet-Präsentation

· 20 Artikel

· Eigener Internet-Auftritt 
	Realisiert wurden mehr als 30 Veröffentlichungen in der allgemeinen Presse sowie in Mitgliederzeitschriften. Zusätzlich wurden 9 Analysen HAUS RISSEN veröffentlicht. Geschaffen wurde ein eigener Internet-Auftritt www.zeus-baltic.info mit Verlinkung zu anderen Internet-Plattformen

	Maßnahmenbündel 7.2:
3 Fernseh-Sendungen á 45 Minuten sowie gegebenenfalls weitere Sendungen in Polen
	Hergestellt und ausgestrahlt wurden 3 Fernsehsendungen á 45 Minuten in Deutschland. Außerdem wurden 3 gesonderte Fernseh-Sendungen produziert + in Polen ausgestrahlt. 

	Maßnahmenbündel 7.3:
6 Vorträge mit durchschnittlich 150 Personen (insg. 900 Teilnehmer)
	Realisiert wurden 12 Vorträge mit durchschnittlich 178 Personen (insg. 2.140 Teilnehmer) in Hamburg (5x), Nordrhein-Westfalen (3x), Niedersachsen (2x), Bremen (1x), Sachsen (1x)

	

	Arbeitspaket 8:
Projektbegleitung und Evaluierung
	Projektleitung: Dr. J. Hogeforster + A. Frevel
Evaluierung: A. Bokelmann

	

	Arbeitspaket 9:
Abschlussbericht mit einer Auflage von 750 Exemplaren
	Erstellt wurden 2 Abschlussberichte:

a) Ergebnisse + Empfehlungen mit 725 Exemplaren

b) Finanz- und Durchführungsbericht mit 25 Exemplaren


1.3
Zusammenfassung der Ergebnisse

Die mit dem Projektantrag angestrebten Ergebnisse konnten uneingeschränkt erreicht, zum Teil sogar deutlich übertroffen werden.

Die geringe Teilnehmerzahl des Status-Seminars ist ausschließlich auf Terminprobleme mit zu geringem zeitlichen Vorlauf zurückzuführen. Dies wurde durch eine zweite Konferenz ausgeglichen. Systematisch erarbeitet wurden Chancen und Risiken der EU-Osterweiterung sowie Fördermaßnahmen. Gleichzeitig wurden das gesamte Projekt strukturiert und zu den einzelnen Maßnahmen mit der großen Zahl von Partnern und Beteiligten Durchführungsvereinbarungen getroffen.

Für die Durchführung von Exportseminaren wurde ein umfassendes Lehrgangskonzept entwickelt und praktisch getestet. Für die weitere Anwendung liegen die kompletten Lehrgangsunterlagen mit sämtlichen Materialien vor.

Die ursprünglich angestrebte Anzahl von 20 - 25 Teilnehmern ist für ein intensives Train-the-Trainer-Seminar viel zu hoch. Ideal sind 12 - 15 Teilnehmer. Bei der Durchführung mit 17 Teilnehmern musste das Seminar zur Vermeidung von Qualitätsverlusten auf drei Tage ausgeweitet werden. Für die weitere Anwendung liegen die kompletten Lehrgangsunterlagen mit sämtlichen Materialien vor.

Anstatt 10 Informations- und Beratungsseminare mit insgesamt 300 Teilnehmern wurden 15 Seminare mit insgesamt 799 Teilnehmern durchgeführt. Die Unternehmer suchen eine kompakte Vermittlung gezielter Informationen und schätzen die Möglichkeit zur anschließenden, individuellen Beratung sowie den Erfahrungsaustausch mit Kollegen.

Durchgeführt wurden vier Workshops mit insgesamt 193 Teilnehmern (geplant waren 120 Teilnehmer). Die Veranstaltungen wurden als Business-Forum durchgeführt. Besonders bewährt hat sich die Verknüpfung von Business-Forum (1. Tag) mit einer Kooperationsbörse (2. Tag). Die Unternehmer suchen insbesondere konkrete Informationen zu dem jeweiligen Land und schätzen vor allem auch den Erfahrungsaustausch mit Kollegen des Heimatlandes, die bereits in dem jeweiligen Land tätig sind.

Realisiert wurden vier Kooperationsbörsen mit 152 Unternehmern (geplant waren 120). Die Profile und Kooperationswünsche der Unternehmen wurden vorher abgefragt und dazu passgenau potenzielle Partner im Rahmen der Börsen vermittelt. Diese gezielte Vorbereitung hat sich besonders bewährt. In relativ kurzer Zeit können so die Unternehmen mehrere potenzielle Partner persönlich kennenlernen. In den Börsen konnte eine Vielzahl sehr aussichtsreicher Kontakte vermittelt werden.

Die Hanse-Tagung verfolgte das Ziel, aus der Geschichte für Gegenwart und Zukunft zu lernen sowie Historiker, Wirtschaftswissenschaftler, Unternehmer, Förderer und Multiplikatoren zusammenzubringen. Dazu wurde mit runden Tischen gearbeitet, an denen unter Leitung eines Moderators jeweils 8 - 10 Personen der verschiedenen Gruppen und aus verschiedenen Ländern zusammen arbeiten. Diese Arbeitsform, die maximal 120 Teilnehmer insgesamt erlaubt, hat sich in besonderem Maße bewährt. Die erreichten Ergebnisse haben die Erwartungen weit übertroffen. Ausgehend von diesen Ergebnissen konnte eine umfassende Buchveröffentlichung erfolgen, in dem nicht die gehaltenen Kurzvorträge abgedruckt sind, sondern zu den einzelnen Themenbereichen umfangreiche Ausarbeitungen vorgenommen wurden. Das Buch wird über den Handel vertrieben.

Die Zeitschrift ist viel umfangreicher als ursprünglich geplant erschienen. Sie enthält Betriebsreportagen, Interviews, Hintergrundberichte und Betriebsinformationen. Sie ist bewusst ansprechend gestaltet. Sie wird über Partner an die interessierten Betriebe abgegeben und außerdem über den Verlag im Zeitschriftenhandel vertrieben. Die Reaktionen auf die Zeitschrift „HanseZeit“ sind ausgesprochen positiv.

Gegenüber der Planung konnten deutlich mehr Veröffentlichungen realisiert und damit ein größerer Breitentransfer von Projektergebnissen und anderen Informationen erreicht werden. Der eigenständige Internet-Auftritt hat sich bewährt und soll nach Projektende durch Bündelung mit einem anderen, einschlägigen Internet-Auftritt fortgeführt werden. 

Für den norddeutschen Raum wurden drei Fernsehsendungen produziert und ausgestrahlt. Sie befassen sich mit den Chancen und Risiken der EU-Osterweiterung und beinhalten eine Moderation zu einem Schwerpunktthema, einschlägige Kurznachrichten, Portrait eines Unternehmens, das bereits grenzüberschreitend tätig ist, sowie eine Expertenrunde im Studio. Besonders erfreulich ist, dass 3 Fernsehsendungen spezifisch für Polen zu Themen der EU-Osterweiterung und der Förderung kleiner und mittlerer Unternehmen produziert und in Nordpolen ausgestrahlt werden konnten.

Gegenüber der Planung konnte die zweifache Anzahl von Vorträgen mit insgesamt 2.140 Teilnehmern (Planung 900) verwirklicht werden. Im Vordergrund der Vorträge, die immer von einer intensiven Diskussion begleitet wurden, standen Chancen der EU-Osterweiterung sowie Kooperationen auf Unternehmensebene im Inland sowie grenzüberschreitend.
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